






















































































































































































































































































































































CLXXXVI Baugeschichte 

Den 7. jenner verehrte mir der neuerwählte Herr Prälat von Seeon Lambertus Neisser /ür die Reise zur Walll für die vertretene 

Stelle eines Scrutator primarius und für die bey der den 6. im Dom vorgenommenen Weihe gemachte Assistenz eine prächtig 

schön in Silber und vergolt gefasste Meermuschel Nautilus genant, welche ein Trinkgeschirr vorstellet inwendig mit der Kloster 

Nonbergisch und auswendig mit der Kloster Seeonischen Wappe de ao 1672 versehen, im Wert begliclz 100 fl.l) 

Ab einem schönen von dem berühmten Ceti aus Wachs gemaclz/en Bild die Geburt Christi vorstellend . . ... " 1'36 
Dem jungen Steinmetz Högler für 2 marmorsteinerne Töp/e. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 10 40 
Dem berühmten Mahler Martin Schmied 1I0n Stein für 2 große Bilder 61/ 2 ' lang und 4' hoch , den schlbfenden 

Heiland unter dem Sturm und den vom Selli/fe predigenden vorstellende 120 tür die Rammen 8' -54, fiir das Ver-
golten 44, Regal und Schnur 3'15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176'12 

Dem berühmten Maler von Burghausen Dela Croce tür 4 meinige Portrait samt Au/nehmen 

Ab 12 porzelanenen Caffeeschaln ci 18 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ab 2 illuminierten und 6 getuschten Salzb. Prospekten von Naumann . . . . . . . . . . 
Für die schöne Bildnis die Erweckung Lazari dem H. Martin Schmidt in Stein samt Porto 

Bei der Licilation des Domherrn Dietrichstein erkauf/.· 1 silbervergolter Kelch mit Löff/. 
24 Sessel samt SOffa von gelben Damasg 

10 Stück von Wachs dem Zeti . . . . . . . . 

32 
3 36 

10 40 
60 24 
,18 

150 
9'36 

Den Oberbringern der vom Fürst Salm verehrten Statua P. Pius VI. 2'29 
Dem hf. Bauverwalter Hagenauer . . . . . . . . . . 80 

1794 10. März. Ließ ich mit Ernst an der Abbrechung des sogenanten Lustschloß Petersbrunn im Norlnthal Hand anlegen 

u. ein Holzmagazin errichten. Dieses Lustort, welches der Fürstbischof von Prixen Freiherr Wilheltn von Wellsperg und 

Primör erbauet und 1635 mitsamt den Garten dem H. Abt Albert für 1500 jl. verkaujtet hat, wurde unter diesem und nach­
folgenden H. Prälaten ZlIr Vakanzzeil bewolznt und benutzt. (111. 17.) 

1795 Mai 30. Verehrte mir meine Schwägerin die Frau des jüngsten Bruders Leopold ein goldenes Pektoral, das 10 Dukaten 
auswiegt. (I11 197.) 2) 

1795. 

Dem Tischler Rödl für ein Kast[ in das Speiszimmer samt Schlosser und Bildhauer 

Dem Goldschmied Gi/schwert für ein silbernes Blall in den neuen Kelch . . . 
Ab 200 Visitenpillets. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erkaujte ich von dem Landmarschall Graf Lodron einen schönen Staatswagen . 

Ab einer doppelten besonders schönen Pektoralkette . . . . . . . 
Ab einem Brillianten von 3 Carat schwer, karmisierten Amatistring . . . . . 
Ab verschiedenen weißen Geschirr zu Kafjee, auch Tajelservice . . . . . . . 
Für eine Kopie der von der hj. Hojkammer gegebenen Häuser und Stallungen Modellen in gemallenen Rissen 

Von einem Glashandler aus Böhmen einen neuen Luster . . 

dto einen FlaschenkeLler . . . . . . . . . . . . . . . . 
dto einen 2. Luster in das große Zimmer mit Aufgab zweier alten 

Ab 23 in Pronso gegossenen und vergolten röm. Kaisern 

Ab einem neu verjertigten und heut den 5. juni das erstem al gebrauchten Stangenpallekin mit Clzinesischen 
und Unterjutter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

In die Salcristey ein ganz neuer Ornat mit allen Zugehörigen mit Si/berporten. . 

Ab einen illuminierten Kupjerstich der Lodronischen Garten vorstellend 

Dem Tischler Wessiken ab ein Eclckasien in das Vorzimmer samt Schlosserarbeit 

Einen zinnernen Schreibzeug samt Taze . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ab 5 illuminierten Prospekten vom selligen Naumann . . . . . . . . . . 
Ab einem Schreibzeug von weißem Florentiner Alabaster in die Gastzimmer . 

Ab 4 abgegangene Salzb. Prospekte von Nauman illum. . . . 
Ab 2 kleinen Tischln mit Tricktrackspiel s. Zugehör . . . . . . . ' . . . . 

Zeug-

Ein beträchtlielll's Gebäude wurde im Aiglhof unternomen; da an das äusserst baUfällige Haus, ein Pferdestall 

2 Hauskapellen, der Getreidekasten, die Wohnung für die KneChte, die Kuchlund selbst die Stiege, welche nur eine 

Schnegge war, besonders zugebaut und jedes aus diesen mit eigenen Tachungen versehen waren, die Haupttachung 

aber ganz verfault war, so wurden alle angeführte Nebengebäude niedergerissen, ein ganzes Eck neu von Gfllnd 

14 48 
3 39 
1 12 

273'52 
160 

160 
22'18 

3 
311 

12 

45'12 
8 

218'33 
978 44 

.5 20 
17 

2 36 
2 48 
7 25 
6 30 

16 20 

1) Dieser Nautilusbecher war 1672 von der Äbtissin von Nonnberg, Frau johanna Freiin von Rehling, nach Seeon verehrt 
worden. 
2) 1790 hatte der Abt zu seinem Namenstag (4. August) von seiner Mutter eine goldene Pektoral kette zum Geschenk erhalten, 
welche 14 Dukaten wegt und wegen der schönen Arbeit wohl auf 90 tl. zu schätzen ist. (Diarium 11 76.) 
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aufgebauet, alles unter ein Tach gebracht und so viel als möglich war, so wohl aul Komodilät als auf Regularität 

gesehen. Man kann das alte Gebäude sowo/ll als das neue, wie es sich dermal befindet geZl'ichneter im Archiv 

Schublade Mayrhö!e linden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ab 2 Bilderkopien von Rembrand, 1 vom Blink (?) IIlld 1 vom Blumart. . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Ab 11 illuminierten Salzburger Prospekten vom frey, welche ich dem Herrn Hofkammerrat Welbitsch für 2 mir 
verehrte Gemählde vom S c h m i d gab . . . . . . . . . . . . . . .. ............. . 

Der frau Abtissin im Nonnberg eine Verehrung mit einer tombackernen Tobackdose 7·20, einen fecher 3, 18 Pome-

ranzen a 10 kr. , 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dem hf. Bauverwalter Hagenauer fiir die mehrere dies jahr verfertigte Risse, für Aufnehmung des Mühlbacher HOfes 
und geführte Direction im Aiglhofgebäude 15 Dukaten . 

Dessen Sohn für Verfertigung des Risses vom Rittnerhofe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ab 2 Portraitkopien . . . . . . 

Ab ein Gemähl, den hl. Paulus . 

Ab 2 Wachstafeln von Cetti . . 

für ein Kruzifixbild dem H. Maller Schmid in Krems . 

Ab einen neuen Gremial in die Sakristey. . . 

Ab 5 Wachstafeln von Cetti . . . . . . . . 

1796. 

Auf die Reparierung und ganz neue Herstellung des Stadtwagens . 

Ab 2 gläsernen Lampen von Venedig . . . . . . . . . . . . . 

für Ausbesserung der elektrischen Lampen . . . . . . . . . . . 

Ab 2 eisernen Kästgen Zll den goldenen M ümen samt Anstreic/len 

Fiir mich 2 Stück Brüsseler Camelot zum Skapulier . . . . . . 

Für die Abteybibliothek dem Dischler für Kallapee LInd Tisch 21·1,5, samt Lakirn und Tapezierer . 

Dem Glaserer für einen Deckel über ein Modell von einer Fregatfa (5. unten) . . . . . . . . . 
Fiir den im Vorzimmer neu aufgesetzten Ofen . .... . ........... ... .. . . 

In diesem jahre wurde das voriges jahr angefangene WO/Illungsgebäude im Aiglhof größten Teils vollendet, auell 

herabgebutzt, mit Balken, Ofen, Fenster u. a. versehen, in die KapeIl ein marmorsteinerner Altar mit einem 

schönen Bild den unglaubigen Thomas vorstellend gesetzt . . . . . . . . . . 

Dem Überbringer eineS mir verehrten großen Gemähldes von Triest. . . . . . . . . . . . . . . 

Der Frau Abtissin im Nonnberg ZlIm Namenstag eine helfenbeinerne Tabaksdose . . . . . . . . 

Den 21. September weihete ich den im AiglllOf neu erric/lteten Altar und besclzänkte die Hausleute. 

Dem Herrn Fontain tür die Vorweisung der von ihm verfertigten Stadt Laufen 

Dem P . Rupert Weiser von Benediktbeuern für ein verehrtes Bild. 

Dem hf. Bauverwalter Hagenauer 

Seinem Sohn für ZeichnungeTl . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dem P. Vital 2 Gemählde . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dem hf. HOfbauverwalter für 10 Monat den Confratribus gegebene Zeiellenstunden (auch 1797) . 
Ein von Ernest Keitschach auf 14 Pergamentblättern gemahlenes Buch, in welchen die in der /Iiesigen Festung 

befindlichen FamilienlVappen vorgestellt sind 

Ab 51 Kupferstichen .. . . . . . . . . . . . . . 

1797. 

Für ein Crucifix in die Abteykapell und 12 meinige Portrait von Gips dem Stukadorer 

Für ein silbernes Lavor in die Sakristey . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Für 10 Abdrücke der Petrischen Äbte aus der Kloster-Chronik . . . . . . . . . . . 

In der Verlassenschaft des sei. BiSChofes von Chiemsee (Franz Xaver Fürsten Breuner) lVurde fiir die Sakristey 

gekauft 1 Silber und vergoltes Lavor 12]1/2 Lot seIllVer, 1 dto. Pontificalleuchterl 131/ 2 Loth, 1 PonUfical-Einsatz 

bestehend aus 1 Kelch und Paten, 2 Kanderln und Tatze, 1 Oblatpic/lse, 1 Glöckl, 1 Zeigerl, 2 gläserne Fläschchen, 

1 Kelchlöferl, alles gilt vergolt, Augsburger Probe 118 Loth, ws. 2901/ 2 Lolll . . 

Für das Siluet des Erzherzog Karl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fiir die Zeichnung des Almkanals in verjiingtem Maßstab dem jungen Hagenauer . . . 

Ab 2 Komodkästen mit Beschläg, 2 Tisch, 6 Sessel mit Bers, alles von Kerschbaumholz . 

6 Porzelain-Teller a 18 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unter die sellöne runde Tischblate im Aiglhof-Sommerhause ein eisernes Fußgestell. . . . 

4568"43 
106·40 

27·30 

80 
2 40 

4·48 
1 24 

4 

32·24 
10·50 

2 24 
504·55 

4 36 
1 12 

42 
88 
53·3 

3 
91·6 

3792.271) 

1 12 
8 
7"12 

2"48 
10 48 
64 48 

2·24 
10 48 
43·12 

2 24 
1 

5 
80·17 

12 

464·48 

1 12 
16·12 
39·12 

1 48 
32·31 

1) Die Einweihung der Kapelle erfolgte am 21. Sept. Für das Altarbild erhielt J. M. Schmidt 72 fl. (Diarium 111 448.) 

xXIv * 
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Aus der Fürst Breuller'schell Verlassenschaft: 
1 Messgewand von Goldmohr und Goldplaschporten samt Zugehör . 
1 dto von weißen Stoff mit Goldporten 
1 dto von roten Stoff mit Goldporten 
114 Stück weiß porzelainernes Tafelgeschirr 

Für die in Wachs gemachte Bildnis des Fürsten in Chiemsee Siegmund Zeil samt Glas u. Ram. 
Einen Gürtlerconto für 6 Tafel/euchter versilbern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dem Tischler Wessiken für die Stellen unter dem Thurn. . . . . . . . . . . . . . . 
Ab einem Catfee- und Choccolatu-Service von sächsischem Porzelain samt einer Tatze bestehend aus 14 Stück. 

In der Graf Lehrbach'schen Licitation wurde erkauft.· 
Ein Kupfer, die Trennung Ludwigs . 
dto die Trennung Dauphins . . 
2 gemahlene dto. von M. Stuard 
ein elfenbeilurs Crucifix . . . . 
ein silbernes Bleystiftregal . . . 

Für ei:nen silbernen Vorleglöttel Wiener Prob 93/ S Lot. 
Da diesen Sommer bey der Michaelskirchen Hauptreparationen sowohl außen als innen vorgenommen werden mussten, 

so erloffen die Unkosten auf SChließen über die den Einsturz trohenden Kirchengewölber, auf Klampferer von 
aUßen in frontispicio Material und Tagschichten 

In diesem jahr ließ ich bey der Registratur unter dem Thurn die Mauer durchbrechen und eignete mir das bisher 

45 
62'12 
62 

60'1 
6 12 
6 

49 
27 

13 
8'6 

26·30 
18 

3 18 

13"18 

312'48 

auf Zins ausgelassene Zimmer zu, verwendete auf eine eiserne Thür auf Ausmahlen, Kupferstiche, Ramen u. a. 192'4.9 
Auch wurde im Aiglhof der Pferdestall an dem Kuhstall von Grund auf und angebaut, dieser und der anstoßende 

Kölber- und Ochsenstall mit Gewölbern verseehen, auch die bisher mit Läden verschlagenen Seitenwände von Mauer 
aUfgeführt, endlich auch noch das Wohnungsgebäude zu machen vollendet. . . . . . . . . . . . . . 3111'12 

Einen französischen Geistlichen Msr. Pranton für verschiedene Zeichnungen und ein Modell einer Fregatte . . .. 16 
Wegen für das Stift Nonnberg geweihten Glocke den Hofzimmerleuten und 3 Präbendisten ..... . .... . 
Der Frau Abtissin am Nonnberg Namenstagspräsent Choccolata 10 jl., einen Sonnenschirm 4'30, ein vergoltes Zan-

stiererpichel 3 fl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 17'30 
Dem hf. Bauverwalter Hagenauer für den Grundriss des Klosters u. andere Zeichnungen, auch Nachsicht im Aiglhof-

gebäude . . . . . . . . . 64'48 
Dessen Sohn für Zeichnungen. . . . 

Am 17. Mai 1797 wurden die wegen Kriegsgefahr nach St. Peter gebrachten Schätze von Kloster Weingarten 
zurückbefördert. Dem Abt Dominikus wurde "zum Andenken ein silbernes Crucifix, davon das Gestell und 
das Kreuz von Schildkrot war, hinterlassen und verehrt". (Diarium III 581.) 
Im Laufe dieses Jahres starben zwei Männer, die in der Baugeschichte von St. Peter eine Rolle spielen; 
beiden widmete der Abt in seinem Tagesbuch einen Nachruf. 

1797 19. Aug. starb im 90tenjahr seines Alters der hiesige burgerlieh, KapitLisch und Petrische Mauermeister j 0 s e p h He i ß, 
Ein in seinem Fache sehr geschickter und erfahrener Mann; unter seiner Leitung baueie H. Abt Beda den Kirchenthurn und 
die ganze Kirche, auch die Michaelskirche, es wurde der Staall im Weixlbaumer Hof gewölbt, das Klos/er durchaus herabgebutzt 
und viele andere minder wichtige Gebäude geführi, er war mehr Pracktiker als Theoreticker, sohin nicht allezeit in der Ausführung 
am glücklichsten; Ich mußte einige Tage vor seinem Hinscheiden das von ihm vor ungefehr 30 jahren gebaute Michaelskirchen 
Gewölbe mit 3 Eisernen Schließen befestigen, da selbes auf allen Seiten Klifte bekam. (III 615.) 

1797 Dec. 22. Starb an einem SChlagfluß der hiesige bürgerliche Steinmetzmeister j 0 h a n n Ne p 0 m II c k H ö g I e r im' 
68 jahr seines Alters. Diser Burger hat unter der Regierung des H. Abtes Beda in der Klosterkirche den Hochaltar, und die 
Altäre des heiligen jOhanes, Vi/alis, josephi, Schutzengi, Benedikti, Ruperti, Apostel und Skapulier aufgesetzt, auch die 3 Altäre 
zu Si. Michael nebst vieler anderer Arbeit verfertiget, sohin viele Tausend Gulden geleset; sein Name wird also so lange berühmt 
bleiben, als lange die Altäre in der Kirche bestehen werden. (I11 659.) 

1798_ 
Zur Zimmereinrichtung im Aiglhof wurde nebst vielen alten Sachen ausgegeben 
Für 5 Stück Wachstafln des J. B. Cetto ......... . ..... . 

Bei der Licitation des t H. Pfarrers zu Berghaim jacob Mayrler erkaufte ich 
a) 57 Salzb. Prospekt von Danreitter mit Ramen und Gläser. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) 87 Kupfer die Friedensgesandten bey den Westphälischen Frieden vorstellend mit Ramen und Gläsern. 
c) 4 große und 5 kleine biblische Geschichten in Wachs von J. B. Cetti künzlich verfertigt . . . . . . . 

180'59 
3 45 

14"32 

12'15 
30 
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Für eine große WachstafeL die Erscheinung Christi v. Cello 

Für ein schön weiß mit Blumen gesticktes M esskleid . . 

Aus der Baron Dücker'schen Verlassenschaft erkaufte icll: 
ein kleines Schreibkastl . . . . . . . . . . . . . . 

eine große Kommod und Bettkasten samt Federbett . . 

In diesem jahr wurde weiter aUf der hl. Geistkapelle neben der oberel/ Registratllr schon voriges j ahr hergerichtete 
Zimmer an Tischln und anderen Arbeiten verwendet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Weiters die Sakristey geweisset, neue Fensterramen mit Taflscheiben, roth Fürhänge beygeschafft, moderne hinter dem 

St. Amandi-Alfar anstatt der alten Thüre eine neue fo urnirte Doppeltür mit einem Bild gemacht 

Im Aiglhot der Kühestall gewölbt, neue steinerne Grandter und Pflaster beygeschafft etc. 

Der Frau Äbtissin von Nonnberg zum Namenstag u. a. 6 paar PorzeIl. Ca/fee Sclzalln 
Dem hf. Bauverwalter Hagenauer . ..... . ........... . 

Ab einem engl. Kupfer den Prozess der K önigin v. Frankreich vorstellend . . . 
Ab 2 engl. Kupfern KarL des 1. und Maria Stuarts letzte Stunden . . . . . . 
Zu der vor dem neuen Thor errichteten Allee von Papelbäumen machte ich einen Beitrag 

1799. 
Dem Goldschmied für 7 Schilder auf die Weinpouteglien . . . . . . . 
Dem Bildhauer ab 4 kleinen Vasen von Alabaster und einer Tabaksdose machen 
Dem Bildhauer Hitzl für ein im Alabaster gearbeitetes Trauerkindl 
Dem Herrn Albany tür mein Portray in Wachs samt Ram 
dto in Porcellain-Erde samt Ram ....... . 
dto für den Modi .. . ... . .. .... . 
für 2 meinige Portrait von Wachs der armen Hessin 

für Goldporten und Spitz zu einem . schwarzseidenen Messkleid , zu welchen sie zu noch einem anderen mir dan 
Samet meine Mutter verehret hat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1·51 

150 

5 
51·52 

255·13 
3760·50 

5 12 

64-48 
12 33 
20·35 

87 1) 

8 36 
4 

12 fl. 

11 
5 30 
5 30 

11 

38·11 
In Wien einen 4 sitzigen Wagen , der auf Federn ruhet und mit Schwanenhalsen versehen, aucll gut kondizionierl ist 332·24 
Ab 2 Christallampen von Venedig iede mit 4 Dachten. . . . . 7 11 
Für eine Kiste zu den Pontifikalien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Im Kloster Kreuzgang verschiedene Verbesserungen vorgenomen: 

es wurden die Gewölber bei der Alm mit Marmor gepflastert, neue Gütter ete. gemaeflt . 
Dem P. Kolomann Fellner zu Lambach für verschiedene verehrte Kupferstiche 

Dem H. Fontain für Vorweisung der von ihm gemachten Stadt Radstadt 

Dem Sohn des hf. Bauverwalters für den Pabenschwandtriss . . . . . . . . 
Dem Oberbringer aegyptischer Idolen ... . . . . . . . . . . . . . . . 
Dem hf. Bauvenvalter Hagenauer für Aufsicht bey Gebäuden, Aufnahme des Pabenschwandt und Möniehberges samt 

gemachten Rissen Reise in Abtenau . . . . . . . . . . . 
Seinem Sohn für Auszeichnung des Mönichberges . . . . . . . . . . . . . 
Einen engl. Kupferstich der Verherrlichung Ludwigs d. 16ten . ...... . 
Für Pozzo "Mahler- und Perspektivkunst" 2 Bde u. fol. mit 219 Kupferstich 

des Herculanums in contorni 8te Theil 

Für Zurichtung eines schwarzen Meßkleides für miefl 

Für Abdrucke meines Portraits . . . . . . . . . . 
Für 4 silberne Salzfassl von Augsburg ..... . 

1800. 

Dem Stuckadorer Pflauderer ab des Brustbüste und 2 geistl. Bildern 
für Einrichtung und Spalierung eines Somerhauses in dem Klostergarten der Nonnberger Frauen 

Für ein Petschierstöckl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Für eine Kupferplatte, auf welche der engl. Gruß vom Schedel nach Troger gestochen ist 
Ab 6 kleinen Salzb. Prospekten von Schneeweiß illam. ci 24 kr. 6 geduscht ci 12 kr., 6 radiert ci 6 kr. 

Dem jubelier Veit für Fassung eines Antiques mit Priliantm ....... ... ...... . 
Für die Fassung der Tobatier von Wien von Muschelstein in Gold . . . . . . . . . . . . . . . 
In diesem jahr ließ ich im Choralchor eine neue OrgeL in dem zum Teil noch alten Kasten mit einem P edal aufsetzen 

und aus den alten Pfeifen ein kleines Tragörgele machen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

26·36 

252·18 
12 

2 48 
7 12 

72 
7 12 

22 
4 
7·30 

21·44 

13 16 
36 

8·48 
89·36 
3 36 
2 23 

4·12 
152·38 

68 

465 4. 

1) 1798 Mai 12. Machte mir meine S chwägerin Anna Hagenauerin , geborne Poppinn mit zlVei silbernen Opferkandeln 18 10th sc/llver 

eine Verehrung. (Diar. IV 53.) 
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Weiters löste ich dem H. Prälaien von Wiblingen 1 ) 6 große und 4 kleinere silberne Al/arleuchter, die er zum Ein­

schmelzen bestimmte, auf das Gewicht ab. Erstre wogen 87 Mark 10 Lot 9 q letztere 22.M. 4 L. 1/2 q. ws. 109 -
141/ 2 oder 1758 Lot 2 Quintl a 1'24. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2461 54 

Wieder wurde ein geistliches Bild von H. Martin Schmid in Stein für das Refektorium, wie Christus 4000 Menscl!en 
in der Wüste speiset 2), beygeschaftt für 950 + Aggio 190. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1140 

So ließ ich auch ein Messkleid in Wien stücken, das mit heraufbringen und anderen Auslagen kostete 800 
Kirchensilber wurde eingeschmolzen im Betrage von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7643 
Dem Msr. Pranton, einem !rallZös. ausgewanderten Priester für einen laquierten Tisch und Zeichnungen . 

Dem Hofbauverwalter Hagenauer für verschiedene Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ab 2 engl. KupferstiChen den Wohlstand Englands mit dem Unglücke Frankreichs verglichen und der Vermählung 
Heinrichs d. 5ten Könige in Engelandt mit Catharina vorstellend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Für die Mappen des Salzaflußes vom Pass Lueg bis unter die Hauptstadt dem Kopisten Ragginger ab 14 Blätter . . 

Für die Statue des Erzl!erzogs Karl. . . . . . . . . 
Für eine kleine Transparente vom Mahler Nösselthaler 

1801. 

Für verschiedene porzellanerne Tafelgeschirr vom Gfen WOlfegg 

Dem H. Lederwasch tür Abzeichnung der Berghöhen 

Ab 2 kleinen aus Alabaster gemachten auf marmoren Postamenten gestelten Statuen , mit Gläsern und Tragpostamenten 

versehen aus Not verkauften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dem Nagenzaun für die Wappen und Schriften einstechen in 10 silberne von Wiblingen erkauften Kirclienleuchter 
Dem Tischler zu Mühln ab 9 fenster Lambrien, nachdem die Franzosen die Tücher zerrissen. . . 
Für eine von Wien erhaltene versilberte Kirchenlampe, welche ich den Herrn Kaietanern verehrt ...... . 
Da in der Hauptfestung die Harnische verkauft wurden, so machte ich einen Versuch tür die Oekonomie, kaufte 

238 U d 6 kr., ließ diese in der Ebenau zu Platten umarbeiten, um sie zu verschiedenen zu gebrauchen und bezahlte 
das Umarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Für 2 große hölzerne Kreuze auf die Kredenzen in die Kirche ohne Crucifixe dem Tischler 3, Versilbern. . . . 
Im September ließ ich die mir vom Grafen Kuenburg verehrte marmorsteinerne Bildnis der Mutter Gottes ober dem 

mit/ern Thor beym Pferdstall im Klosterhof aufsetzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Da gleich den 2. Tag nach dem Einmarsclz der Franzosen die Michaelskirche zu einem Pferdstall verwendet worden, 

sohin alles miniert lvurde, auch bis 6. April die Pferde da stehen blieben, so wurde auf Wiederherstellung aus-

16'80 
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78'26 

gegebn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455'17' 2 
Nachdem auf hohen Bejehl das Kirchensilber zur Bestreitung der jrallZösischen Contribution in die Münz zum Ein­

schmelzen hat geliefert werden müssen, so ließ ich sogleich von Wien 12 neue große Altarleuclzter, die dem Silber 

gleich waren, komen . . . . . . . . . . . . '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3483) 

Es kam auch heuer der schon voriges Jahr bestellte, aber durclz den französ. Einfall zu Wien gelassene neue Kirchen-

ornat zustanden. Diese ganz vollständige Ornat aus von einem Silber mit Goldbouquet gezierten Stoft nebst 11 Mess-
kleidern von einem weißen Broche mit Goldblumen gezierten Zeig kam allf . . . . . . . . . . . . . .. . 4204 19() 

Der Ausgeherin im Nonnberg für ÜberbringLl/Jg der mir von der Äbtissin verehrten silb. Statue der hl. Georg. 4.84 

Der Äbtissin im Nonnberg ein Transparent vom Maler Nesselthaler. . . . . . . . . 
Für den Kasten dazu dem Klampferer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dem Hausknecht des Hagenauerischen Hauses tür Überbringung der 2 großen mir verehrten Spiegel. 
Dem Professor der Akademie zu Wien für das mir verehrte Werk von mehr hunderten Kupferstichen zum Zeichnen 

5 

15 
2 24 

lernen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 60 

Den 4 Kindern des erst verstorbenen Hofbauvenvalters Hagenauer für die geleisteten Dienste 4 Thaler . . . . .. 9 36 
Bey Gelegenheit des in den 3 Fastnachtstägen in der Klosterkirche anstalt in der Universitätskirche wegen Entheiligung 

dieser Kirche gehaltenen 40 Stündigen Gebets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 18'3 

1) Der Prälat hatte sich seit dem 3. Juli durch mehrere Monate der Kriegsunruhen wegen in St. Peter aufgehalten. 
2) 1800 Nov. 25. Kam mit der Wein/uhr von Krems aucll ein ' 20 Schuch langes und 10 Schuch holzes Bild an, aUf welchem vor­

gestellet wurde, wie Christus 4000 Menschen in der Wüste speisete, neu gemahlen von Martin Schmied in Stein. Dieß Bild welclzes 

in das Re/ektor bestimmt ist, musste bald wieder wegen den Kriegsgefahren weiter und zwar in das Karnten (Wieling) verschicket 

werden. 
3) 22 silberne Leuchter waren eingeschmolzen worden; die aus Wien bestellten waren aus Komposition verfertigt, auch wurden 
6 von Girtler Arbeit neu versilbert (Di.ar. IV 593). 
4) Kam am 5. Juni in Salzburg an (IV 599). 



ßaltKeschichte CXCI 

Am Anfange dieses jahres 1801 erfolgtEm zwei neuerliche Kirchensilberablieferungen. Am 2. jänner wurde 
zur Bestreitung der enormen Ausgaben die zweite Lieferung an Kirchensilber in das Münzamt gemacht, welches 
in Gewicht 63 Marck 4 Loth und an Wert 7693 fL . 22 kr. betrug (Diarium IV 472); und am 27. Februar wurde 
aus der Klosterkirchen- und Abteischatzkammer wieder eine Lieferung in die Münze gemacht, so dass mit 
den ehevor abgegebenen die Kustorey allein einen Wert von 12000 fl. und die Abtey eine Summe von 8000 fl. 
aus der Münz bekam und auf die Landschaft liferte (Diarium IV 543). 

Ferner brachte dieses jahr den Tod mehrerer Hauskünstler des Stiftes, deren der Abt mehr oder weniger 
ausführlich in seinem Tagebuche gedenkt. Am 2. juni wurde ein guter Bürger der Goldarbeiter Steiner begraben 
(Diarium IV 598); am 28. juni starb zu Stein der berühmte künstliche Maller, H. Martin Schmied im 83ten 
jahr seines Alters am Sand und Grieß. In St. Peter allein befanden sich gegen 30 Bilder von ihm, für 
die er gegen 5000 fl. gelöst hatte. Er hinterließ eine schöne Samlung von Gemählden und Kupferstichen, die 
mir um 10000 tL. angetragen worden ist (Diarium IV 621-622). Noch ausführlicher berichtet das Tagebuch 
(Diarium IV 672- 675) über Wol,fgang Hagenauer. 

1801 Dec. 16. Verlohr Salzburg und vorzüglich ich einen ungemein geschickten Mann, den erstere, nämlich die hiesige Regiemllg 

nicht so viel, um so mehr aber ich zu schätzen wußte; es starb nämliell naell einer 2tägigen Krankheit der hochfiirstliche Bau­

meister und Architeckt H. Wolfgang Hagenauer. Dieser Man, der Siell von einem gemeinen Zimmermann durcll seinen 

Fleiß und Geschicklichkeit bis zu dieser ansehnlichen Stufe erschwungen hai, war zu Straß im Salzburgiscllen Pfleggeric/it 

Deisendorf von einem Bauern gebohrn, wurde mit noch 10 andern Geschwistern f rullzeitig vaterloß, und kam dureIl seinen 

iungern Bruder johann, der sich durch seine Geschicklichkeiten in der Bildllauer Kunst Zllm Salzburgiscllen Statuar und später 

gar zum Professor der Gravieur Kunst in Wien, wo er nocll lebt, erschwungen hat, mil meinem Vater in Bekanntschaft. Dieser 

iungere Bruder führte Scheiderholz in die Stadt, und verkaufte diese in der Nachbarschaft meines Vaters. Da dieser hörte, daß 

er den nähmlichen Schreibnahm führte, unterhielt er sicll mit ihm, und da er fand, daß der junge Geist und Talent haffe ließ 

er illm die Bildhauerkunst lehren, und legte zu seinem weiteren Gliick den Grund; sein älterer Bmder der selige Wollgang, kam 

anfänglicll als Zimermann in meines Vaters Hause, er schickte ihn nacll Wien, und erllielt ihm vom Erzbiscllof Schrotlenbach 

einen monatlichen Bey trag von 10 fl. Da bald Ilernach der Hochfürstliche Baumeister starb, so erhielt er den Dienst mit dem, 

daß er sich noch 3 jahre in der Baukunde in Wien vervollkomern sollte. 1760 trat er den Dienst an, Bald wurden illm 

wichtige Gebäude auszuführen übertragen, unter diesen sind die vorzüglichsten die Pfarrkirchen in Mühldorf, Hallein, Brixen­

thal, die Vikariaten in der Böcke etc. das Sigismundsthor durcll den Mönichsberg, die Statue auf dem Domplatz sind Arbeiten 

beyder Brüder WOlfgang und johann Hagenauer. Im jahre 1786 da die Wassergüße die Wasserwehr von der Alm am Ilan­

genden Stein ganz Ilinweg riß, erriclltete er diese noch stehende, welche bis heut schOll manche große Oberschwemungen olme 

Nachtheil ausgehalten hat. 1791 bauete er das neue Erzbischöfliche Badgebäu in der Gastein, andere kleinere Kirchen und 

Gebäude können hier nicht angeführt werden . Ich richtete unter seiner Anleitung östlich die ganze Abtey in gegenwärtigen Stand 

2tens wurde das Holzmagazin in Petersbrun von Grt/nd aufgebauet. 3 ens im Aiglhol das große Haus und die Gartnerswolmung 

zur Helfte vom Grund, das Glashaus aber und die Gewölwu,!g des Külle, Ochsen und Pferdtstalles ganz neu hergestellt; endlich 

ist auch 4tens das große Oekonomie Gebäude in der Abtenau ein Werk seiner Kenntniße, das er freylich nicllt mehr ganz erlebte; 

Er lehrte auch meinen iungen Geistlichen durch mehrere jahre das Zeichnen und Mappiren lind machle mir für allerhand 

Gegenstände recllt schöne Zeichnungen. Oberhaupt bin ich dem Seligen für die gegen geringe Erkäntlichkeiten mir geleisten Dienste 

sehr vielen Dank schuldig. Er wurde im jenner Witwer , und hinterließ 3 Töcllter und einen Solm, der sehr viele Geschicklicll­

keiten im Bauwesen, und Zeichnen besitzt. Er erlebte 7·5 jahr, und starb gerade 30 jahr nach seinem größten Wolllflzäter den 

Erzbiscllof Schrattenbacll am nämliellen Tag. Er wurde nacll SI. Peter in sein eigene Grabstädte begraben. Iell ließ ihm aul 

sein Grab eine marmorsteineme Statue setzen, die mit einem Arm auf einen SCllriftstein gelent ist, und in der anderen Hand 

auf einer Rolle, die Zeichnung des Sigismunds Tllor, zu welchem er die Zeiclmung gemacllt IlOt, hält. 

Folgt die Inschrift. 

1802. 

Eine dreifache argeAtische Lampe wird um 43'12 verkauft 

Ab 4 silbeme Tafelleuchter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194'12 
Ab 6 Kaffee Schaln von Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - . - . . . . . .. 14-24 

Im Mai erhielt ich das zu Rom bestelte Portrait des itzt regierenden M. Vaters Pius des VIIten alls unserm Orden. 

Wider alles Erwarten begehrte der Maler . _ . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . 432'36 

Ab einem silbernen und vergolten Kelch von Wien. . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . 79'12 
Auf Umarbeitung eines neu erkauften Ringes von einem Salzb. Granaten mit Prilianlen karmisiert 120 

Ab 3 schönen Z eichnungen eines Leinenschi/les dem emigrierten Priester Branthon .. . . . . . 16'12 
Wurden im ganzen Klosterhof und in der Edmundsburg kupferne Hangrinnen mit Kesseln angebracht. 



CXCII Baugeschichte 

Der Frau Abtissin im Nonnberg Zllm Namenstag eine alabasterne Statue der unbefl. Empfängnis mit Piedestal und 
Glas . ..................... .. . 

Der Maler Greifnerin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sandrarts Abbildungen 2 Bd. in 6 Theilen mit vielen Kupfern 
6 Salzb. Prospekte von Schneeweis. . . . . . .... 

1803. 

Für das in Kupfer gestochene Portrait des neuen Salzburger Regenten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ließ ich dem für das Kloster verdienstvollen ht. Baumeister WOlfgang Hagenauer eine Statue mit Inschrift aut das Grab 

setzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ab einem silber und vergolten Pektoral . . . . . . . . . . . . . 
Ab 2 großen Stück von Wachs des berühmten j. B. Zetti ..... 
Für das Portrait unsers neuen Kurfürsten dem Herrn Nesselthaler . 
für die Ram und Zugehör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dem Stockatorer für eine Vase und 2 Rosetten, auch 2 kleinen Statuen 
t ür Fracht ab einem Komodkastl von Buchsheim vom Karthäuser P. Phi/ipp Baumgartner 

Der Frau Abtissin im Nonnberg zum Namenstag eine alabasterne Statue des hl. joannes als Gegenstück vom vor-
jährigen . . ........ . ... . ......... . 

Dem jungen Bauverwalter Sohn ab 15 Stunden welsche Sprachlehr 
Ab 4 großen SaM-Prospekten illuminiert . . . . . . . 

1804. 

Von Herrn Schelle in Augsburg ein silbernes Lavor lind 2 Opterkandeln Augsburger Prob 88 Loth schwer. 
Ab 24 Katte-Schaln von Wien . . . 
Zum Wiener Ornat ein neues Velum 

5 Messkleider zu dem Frauenornat 
Für ein silbernes Fischzeug 
Dazu ein französische Gabel . . . 
Ein kleiner Tafel verfertigt, zu welchem die von der sei. Anna Hiberingerin verehrte silberne Girtl verwendet worden 
Dem kurfürstl. Baudirektor Georg Hagenauer um das Oekonomie Gebäude zu besichtigen . . . . . . . . . . . . 

Für verschiedene Gemählde und Wachsstickeln von Cetto in der Huberischen Licitation 
Ab 21 pergamenteren Bildern a 10 kr. . . . . . . . . . . . . . . . 
für ein neues silbernes Lavor in die Abtey. . . . . . . . . . . . . . . 
Für eine neue Ram samt Glas zum Straßburger Thurn in Kupferstich 
für ein Kunststück in Elfenbein, die Kreuzziehung Christi und ein Gemählde die Kreuzigung Christi . 
für das Postament zum ersteren ... . .... . . . ... . .. . ... . . 
Ab 6 Stück Portrait unsers Kurfürsten in Wachs . . ..... ... .... ..... . 
Dem Bildhauer Probst für Umänderung des Epitaphiums der sei. Anna Hibingerin .... . 
Dem Herrn Nesselthaler Hofmaler für Reparierung der 2 Bilder des hl. Rupert und Benedikt 
Dem Gesellen extra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dem H. Nesselfhaler für Mühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Bei AufriChtung obiger lind noch 2 anderer Bilder in der Abteybibliothek wurde ausgelegt. 
für eine neue Stock uhr von Pendele nebst Aufgab einer Alten. 

3 kleine silberne Katteegeschirl v. 441/ 4 Lot . 
für Butzen und Buchstabenstechen 
Dem Mechaniker Chladei 

Dem Mappierer Bichler für gezeigte Risse 
Der Abtissin im Nonnberg einen goldenen emailierten Ring . 

1) s. o. S. CXCI. 
2) Beide Statuetten sind in Nonnberg noch vorhanden (Kunsttopographie VII, S. 69). 
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3) Am 31. August dieses Jahres tratten die von dem Silberhändler zu Altenöttingen H. Michael S edelmair bestelten 6 silbernen 
Kirchenleuchter ein, welche von den Zillsen des im jahre 1800 und 1801 eingeschmolzenen Kirchensilbers und bey hiesiger Landschaft 
angelegten Kapitals pro 12000 fl. beygeschaft wurden. Die Schwäre dieser 6 Leichter beträgt in Silber 44 March 11 Lot 2 qu und 

die Auslage 1346 fl. 18 xr. (Diari.um V 662.) 

( 
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Dem Herrn Diwald für eine mir VOll ihm verfasste und verehrte Landkarte des Salzb. Passau 
Der kranken Valle ................... . 
Ab sehr vielen alten Kupferstichen meistens von Albrecht Dürer 
Ab mehreren englischen Kupferstichen samt Ramen und Gläsern 

1806. 
Für verschiedene Früchten von Wachs . ...... . 
In Wien die Portrait des Kaisers und der Kaiserin samt Ramen erkauft 
Für die Portrait meiner Ellern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
für eine neue Alm lind Cingulum, zu welcher mir die freule Baronin Sysgenstein den schönen Spitz verehrte. 
Für Ram, Glas und Vergoldung zum Mausoleum der Erzherzogin Christina 
Für ein Frauenbild dem armen Mahler Streicher . . . . . . . . . . 
Ab einen silbernen Kaffee- und Milchgeschier nach der neuesten Fason 
Für das Portrait des Kaisers samt Ram. . . . . . . . . .- . . . 
Einen Steinmetz-Conto für die Kirche . . . . . . . . . . . . . . 
Den 2 HOf-Maurer- und Zimmermeistern für Klostergebäu schätzen . 
Dem alten Maler Streicher 
Der Maler Kreitnerin . . . . . ". . . . . . . . . . . . . . . . 
Der Maler Streicherin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Für das in Kupfer gestochene Mausoleum der Erzherzogin Christina 
Die merkwürdigsten Thaten des P. Pius VI. in 20 Kupferstichen 

1807. 
. Palier. 12 

Ab einem neuen Tisch in mein ZImmer Träxler. 1'36 

Ab 2 goldenen Ketten 20 u schwer . . . . . . 
für Versilberung des Kronleuchters beim hl. Grab 
tür 4 Landschaften von Florentiner Marmor . . 
Dem Bildhauer Hitzl für das Epitaphium der Baronin Pellermann 
Ab 4 platinirten Tafelleuchtern . . . . . . . . . . . . . . . . 
Für ein gemahltes Krucifix und ein Frauenbild von armen Maller Streicher 
für 26 Stück weisse Porcelanene Tafl-Geschier v. München. . . . . . . . 
Der Frau Äbtissin eine Verehniryg mit einem goldenen Ring in dessen Mitte ein opalisierter Muschelstein 
Dem Schönschreiber Diewald für die mir gewidmete Landkarte des Herzogtums Krain, der Grafschaften Görz, Gra­

diska, Triest . . . . . . . 
Dem Maller Streicher Almosen . . . . . . . . . . . 

1808. 

für das Abendmahl nach dem Kupferstich vom Morgen, gemahlen von Herm Nesselthaler, Hofmahler . 
In Wien ab 4 schöne Tabakdosen und 4 Taflleuchter 
für 2 Wachstafeln von Zelto . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Von der Freifrau von Rehlingen 2 silb. Opferkandeln . . .. . . 
für 98 Stück berühmter Männer und Philosophen aus Porzelanerde in 2 Tafln und 60 Römisch-Deutsche Kaiser 

aus Pronee in 2 Tafeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " . . 
Drey Agnus Dei von Gold samt anderen kleinen Goldsfückeln mit 6 großen Berln samt einem Antique den Heiland 

vorstellend. Das Gold wog 20 Dukaten, alles ws. wegen betrengten Umständen 
Dem berühmten Mahler Nesselthaler für 2 Bilder Christus und Moses . 
für Fassung in einen goldenen Ring die antiqua Bildnis des Heilands. 
für ein Frauenbild dem Streicher . . . . . . . . . . . . . 
Auf das von der Ludovika von S yrgenstein gestickte Messkleid . . . . 
Der Frau Abtissin in Nonnberg 4 blatinierte Taflleuchter. . . . . . . 
Am 4. September wurde im Kloster gemäß k. k. Verordnung alles Gold und Silber sowohl in der Abtey als in der 

Schatzkamer frey puneiert, ich machte aber den 4 Arbeitern und dem Knecht eine Verehrung mit . 
für einen von den Ursulinerinen mir verehrten Tafl-Service von Erden 110 Stück dem Oberbringer 
Der 93jährigen Steinmetzerin Möslin Handalmosen . . . . . . 
Einen Bücher und Kupferstich-Conto an Herm Mösle in Wien. 
für 3 Landkarten von Diewald . . . . . . . . . . . 
~ llV 
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1809. 
Für einen Münzenkasten mit 86 Schubladen dem Tischler 

für 172 Ringl dem Gürtler. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Für 2 kleine Statuen von Alabaster . . . . . . . . . . . . . 
Den Ursulinerfrauen für die mühsam umgearbeitete Ciborii kron von Berln in Geld . 
6 U Zucker d 1'50 und 6 U Kaffee d 2'48 . 
Dem Maller Streicher . . . . . . . . 

Für eine argantische Lampe von Wien 
Ab 2 Wachstafeln von Zetto ..... 

1810. 

Da das 40stiindige Gebet in der Universitätskirche, in welcher noch das Heumagazin war, nicht gehalten werden konnte, 
ließ ich in meiner Kirche halten. 

1811. 
Dem Stuckadorer Pflaudor Almosen .. 

Am 4. juni 1811 starb Abt Dominikus Hagenauer. 
Dem Kajetan Streicher fiir 6 kleine und 1 große Todtenwappen mit Gold aUfgetragen und doppelter Größe, eine 

40 

14 20 
4 

40 
27 48 
5 

5 55 

4 

· 5 48 

kleine ad 2 fl. 48 kr. und die .große ad 5 fl. 36 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22'34 

Für das Portrait des Königs (von Bayern), welches im April bestellt wurde, dem F. Xaver Hörnöck, Kunstmahler 24 
Dem Franz Hitzl, bgl. Bildhauer für einen Grabstein in die Gruft hinunter, davor mit Marmorstein und Schrift 

einhauen . ... .. .. . 

4 Teppiche gestickt von HOf 
und 1 Krucifix. . . . . 

Extra noch 2 Teppich . : . 

Unter Abt josef Neumayer 1816-1818. 
1816. 

8 39 

360 

9 
100 

Abt Albert IV. Nagenzaun (1818-1856) ließ 1823 die Kirche wieder renovieren und 1827 mit einem Kupfer­
dache versehen, wie auch den Chor zweckmäßiger einrichten. Aus dem Tagebuche desselben Abtes ist eine 
Stelle anzuführen, die sich auf die Erwerbung des großen Kupferstichwerkes "Description de I'Egypte ou 
Recueil des Observations et des Recherches, qui ont ete faites en Egypte pendant I'expedition de l'armee 
francaise, Paris, 1821" und auf die Herstellung des zugehörigen, nach einer im Werke abgebildeten Tempel­
front vom Tischler johann Högl in SaIzburg verfertigten Kastens (Fig. 159). 

"Heute endlich hatte ich auch die Freude, meinen Kasten zu dem berühmten Kunstwerk über Ägypten von Napoleon Bona­
parte veranstaltet, in der Abtey aUfgestellt zu sehen. Um neuerlich der Stiftsbibliothek eine neue Zierde zu geben und bey 
meinen jungen Geistlichen die Liebe für das Wissenschaftliche anzufachen, pränumerierte ich schon im jahre 1822 aUf jenes 
für die Geschichte Ägyptens, jenes Landes, in welchem Künste und Wissenschaften bereits vor jahrtausenden in hohem Grade 

betrieben wurden, für die Künste und für die Naturgeschichte äußerst interessante Werk und erhielt das Werk binnen 6 jahren 
mit einem minder schmerzlichen Kostenaufwande von - (?) wovon 

für die 896 Kupferblätter . 1021'15 

" den Text in 25 Bänden 

" den Transport 

" die Mauth . 

" Einband. 

" Kasten . 

85'12 
88'49 

190'7 

. {105'36 
24-6 

. 321'14 
trafen. Diese letztere Auslage hätte ich zwar viel vermindern können, wenn ich einen ganz einfachen Kasten hätte anfertigen 
lassen; allein einestheils wollte ich dem schönen Werke, welches in wenigen Händen ist, ein passendes Kleid geben, indem ich 
das Modell aus dem IV . Bande des Antiquites des Werkes von dem prachtvollen Tempel zu . Domderah nahm; anderntheils 

wollte ich den Kunstfleiß der Handwerker zu Salzburg anspornen." (Tagebuch R R 1828, S. 414.) 

Aus späterer Zeit wären nur vereinzelte Nutzbauten und Restaurierungen zu melden; von jenen sei die 
Aufführung eines dritten Stockwerkes im Trakt gegenüber von der Abtei im jahre 1857, von diesen die 
stilreine Herstellung der Margarethenkapelle in den jahren 1864-1866 erwähnt. Für den Gesamteindruck 
des: Stiftes spielen diese geringen Veränderungen und Zufügungen kaum eine Rolle, so daß es stärker als 
ein anderes Gebäude der Stadt das künstlerische Denkmal des geistlichen Fürstentums in Salzburg ist. 
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